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Eine Auszeichnung gab es in München für das Projekt: Gemeinsam statt einsam – verwurzelt in der Region Oberfranken –
eine neue Heimat gestalten: (v. li.) Albert Füracker, Staatsminister der Finanzen und für Heimat, Gisela Raab, Julia Raab, Wolf-
gang Schubert-Raab, Constance Köpke, Kerstin Hahn von RAAB und Franz Xaver Peteranderl, Präsident der Handwerkskam-
mer für München und Oberbayern. FOTO: CHRISTIAN BLASCHKA/STMFH

Hohe Auszeichnung für Raab
Die Ebensfelder Baugesellschaft erhält die erstmalige Auszeichnung „Heimatverbundenes

Unternehmen“. Mit welchem Projekt das heimische Unternehmen dabei überzeugen konnte.
MÜNCHEN/EBENSFELD Eine Hohe
Ausszeichnung gab es für das Ebens-
felder Bauunternehmen Raab: „Ge-
meinsam statt einsam – verwurzelt in
der Region Oberfranken – eine neue
Heimat gestalten“ heißt das Vorhaben
der Baugesellschaft an verschiedenen
Standorten in Oberfranken. Finanz-
und Heimatminister Albert Füracker
verlieh in Nürnberg dafür die Auszeich-
nung „Heimatverbundenes Unterneh-
men“.

Bei der Entwicklung der innovati-
ven, Demographie-angepassten Wohn-
konzepte der Raab Baugesellschaft
steht der soziale Gedanke im Vorder-
grund. Das seit 125 Jahren familienge-
führte, innovative Bauunternehmen ist
in der Region verwurzelt und lebt den
Gemeinschaftsgedanken. Es etabliert
Wohnformen für Menschen mit Behin-
derung, Senioren und vorübergehende
Mieter (Berufstätige, Pendler, Studen-
ten und Auszubildende) und ermög-
licht generationenübergreifendes Woh-
nen in der Region Oberfranken.

„Heute stehen unsere heimatverbun-
denen Unternehmen im Mittelpunkt!
Regional verwurzelte Unternehmen
leisten vor Ort einen wichtigen Beitrag
– sie bieten wohnortnahe Arbeitsplät-
ze, fördern Inklusion und unterstützen
ehrenamtliches sowie soziales Engage-
ment.

........................

„Die bürgerschaftliche Seite
des unternehmerischen
Handelns ist gerade in
herausfordernden Zeiten
wichtiger denn je – sie hält

unsere Gesellschaft
zusammen.“

Albert Füracker,
Finanz- und Heimatminister

........................

Unsere heutigen neun Preisträger
sind großartige Vorbilder: Sie stecken
viel Zeit, Geld und Herzblut in die Ge-
staltung unserer Heimat und überneh-
men Verantwortung für unsere Gesell-
schaft“, freute sich Finanz- und Hei-
matminister Albert Füracker bei der
Verleihung der Auszeichnung „Heimat-
verbundenes Unternehmen“.

„Mit dieser Auszeichnung würdigen
wir den besonders wichtigen Einsatz
der Unternehmen für unseren Frei-
staat. Die bürgerschaftliche Seite des
unternehmerischen Handelns ist gera-
de in herausfordernden Zeiten wichti-
ger denn je – sie hält unsere Gesell-
schaft zusammen. Genau das macht
Bayern so einzigartig!“, so Füracker
weiter.

Das Bayerische Staatsministerium
der Finanzen und für Heimat hat im
Februar 2023 zum ersten Mal die Aus-
zeichnung „Heimatverbundenes
Unternehmen“ ausgelobt. Die Prämie-
rung zeigt, was Unternehmen im Frei-
staat Großes für ihre Heimat leisten

und soll andere Unternehmen gleich-
zeitig zu bürgerschaftlichem Engage-
ment und Nachahmung motivieren.
Alle bayerischen Unternehmen konn-
ten sich mit ihren ganz besonderen
Heimat-Maßnahmen bewerben. Die
Gewinner wurden von einer Jury, be-
stehend aus Mitgliedern von Wirt-
schaftsverbänden, Kammern sowie
dem Bayerischen Heimatministerium,
ermittelt. Ausgezeichnet wurden die
besten Vorhaben, bewertet nach den
Kriterien Erfolg undWirkung in der Re-
gion, Übertragbarkeit auf andere
Unternehmen und Regionen, Schaf-
fung eines nachhaltigen regionalen

Mehrwerts und Ausdruck bürgerschaft -
lichen Engagements.

Große und
kleine Unternehmen

Prämiert wurden neun Unterneh-
mensmaßnahmen aus Oberbayern,
Niederbayern, Oberfranken und der
Oberpfalz. Darunter vertreten sind gro-
ße und kleine Unternehmen aus ver-
schiedenen Branchen, unter anderem
Medien, Bau, Maschinenbau, Handel
und Software. „Trotz ihrer Unterschie-
de verbindet die ausgezeichneten
Unternehmen eines: ihr gemeinschaft-
liches Engagement für ihre Heimat“,
teilt das Ministerium mit. (RED)

Müllabfuhr zum
1. Mai geändert

Abfallentsorgung verschiebt
sich wegen des Feiertags

LICHTENFELS Die Landkreisverwaltung
gibt bekannt, dass sich die Abfuhrtermi-
ne wegen des Feiertags am Montag, 1.
Mai, wie folgt ändern:
� Montag, 1.Mai, wird nachgefahren am
Dienstag, 2. Mai.
� Dienstag, 2. Mai, wird nachgefahren
am Mittwoch, 3. Mai.
� Mittwoch, 3. Mai, wird nachgefahren
am Donnerstag, 4. Mai.
� Donnerstag, 4. Mai, wird nachgefah-
ren am Freitag, 5. Mai.
� Freitag, 5. Mai, wird nachgefahren am
Samstag, 6. Mai.

Da die Abfuhr bereits um 6 Uhr be-
ginnt, wird gebeten, die Tonnen bezie-
hungsweise Säcke rechtzeitig zur Abho-
lung bereitzustellen.

Infos auch unter www.landkreis-
lichtenfels.de. (RED)

Polizeibericht
Betäubungsmittel
sichergestellt
LICHTENFELS Im Rahmen einer Personen-
kontrolle am Bahnhof fanden Polizeibe-
amte bei einem 23-Jährigen Haschisch im
Rucksack. Bei einer Wohnungsnachschau
konnte weiteres Haschisch sichergestellt
werden. Der Mann erhält eine Anzeige
wegen Vergehens nach dem Betäubungs-
mittelgesetz.

Etwa 12.000 Euro Schaden
bei Verkehrsunfall
BURGKUNSTADT AmDienstagnachmittag
kam auf der Kreisstraße Lif 15 zu einem
Verkehrsunfall. Eine 25-Jährige fuhr mit
ihrem VWGolf von Kirchlein kommend
in Fahrtrichtung Burgkunstadt, als nach
einer Linkskurve plötzlich einWildtier die
Straße kreuzte. Die Frau erschrak und
steuerte ihr Fahrzeug in den rechten Gra-
ben. Der Wagen überschlug sich. Glück
im Unglück hatte die Fahrerin, die durch
den Rettungsdienst leicht verletzt ins Kli-
nikum Lichtenfels verbracht wurde. Der
Schaden wird auf 12.000 Euro geschätzt.

Diebstahl eines Pedelec:
Schaden rund 4800 Euro
MICHELAU Ein 25-jähriger lieh sich das
Fahrrad eines Bekannten aus und stellte
dieses am Dienstag gegen 23 Uhr versperrt
im Lorenz-Reinhard-Spitzenpfeil-Weg ab.
Als er es gegen 0.15 Uhr wieder mitneh-
men wollte, war das Rad verschwunden.
Es handelt sich um ein Herrenrad-Pedelec
der Marke Cube, Typ Stereo Hybrid 140
HPC SL 625, in der Farbe grün/schwarz.
Der Entwendungsschaden wird auf 4800
Euro beziffert.

Hinweise nimmt die Polizeiinspektion Lich-
tenfels unter ü (09571) 9520-0 entgegen.

Unfallflucht 1:
VW Golf beschädigt
BAD STAFFELSTEIN AmMontag kurz
nach 18 Uhr beschädigte eine unbekann-
te Person auf dem Parkplatz eines Lebens-
mitteldiscounters in der Lichtenfelser
Straße beim Ein- oder Aussteigen in den
Wagen einen nebenstehenden blauen
VW-Golf am rechten Außenspiegel und
der vorderen Stoßstange. Schaden: rund
1000 Euro. Ohne Personalien zu hinter-
lassen, machte sich der Verursacher im
Anschluss einfach aus dem Staub. Ein
Zeuge hatte demGeschädigten einen Zet-
tel übergeben. Die Personalien des Zeugen
sind nicht bekannt.

Dieser oder andere Zeugen werden ge-
beten, sich bei der Polizeistation Bad Staf-
felstein zu melden.

Unfallflucht 2: Kriegerdenkmal
angefahren und beschädigt
BAD STAFFELSTEIN Im Zeitraum von
Donnerstagnachmittag bis Freitagmittag
fuhr ein unbekannter Fahrzeugführer in
der Kirchgasse gegen das Kriegerdenkmal
und verursachte einen Schaden von rund
1500 Euro. Der Verursacher entfernte sich,
ohne den Unfall zu melden oder sich um
eine Schadensregulierung zu bemühen.

Wer kann Hinweise zum Verursacher ge-
ben?

Leserbrief

So stelle ich mir Politik nicht vor!
Zur allgemeinen Kosten-Planungssi-
cherheit, zu Entscheidungen im Bau-
ausschuss und im Lichtenfelser Stadt-
rat, Radwege, Krankenhaus und FADZ
(wir berichteten) hat sich ein Leser
Gedanken gemacht:
Der Bauausschuss lehnt Fahrradwege
auf der Kronacher Straße wegen weg-
fallender Parkplätze ab. Mich wundert
das nicht. Denn wie sagte am 15. De-
zember Professor von Borries beim
Vortrag im „Archiv der Zukunft Lich-
tenfels“: „Lichtenfels ist keine fahrrad-
freundliche Stadt“. Aufgrund des feh-
lenden mentalen Antriebs wird es
wohl so bleiben.
Der Fahrradweg in der Gabelsberger
Straße ist für einen gegenläufigen Ver-
kehr aufgrund seiner Breite ungeeig-
net, sicherheitstechnisch eine Gefahr.
Auch die wieder zunehmende Benut-
zung von Gehwegen durch erwachse-
ne Radfahrer ist ein Problem.
Einen Radweg entlang der Straße
durch den Wald zwischen Roth und
Langheim zu planen ist ehrenwert,
aber stimmt hier die Statistik? 5800
Fahrzeuge am Tag? Das sind pro Mi-
nute vier beziehungsweise je zwei
Fahrzeuge bei entgegengesetztem Ver-
kehr. Ich habe noch nie auf dieser
Strecke ein solches Verkehrsaufkom-
men erlebt. Häufig bin ich allein auf
weiter Flur. Sollte hier wieder „modi-
fiziertes“ statistisches Material ver-
wendet werden? Aktuell sehe ich auf

dieser Straße keinen vorrangigen Be-
darf für einen Radweg.
Da fällt mir immer wieder die defizi-
täre Großküche ein. Wer bezahlt das
permanente Defizit?
Apropos Regiomed: In Coburg wird
ein neuer medizinischer Campus vor-
bereitet, mit circa einer Milliarde ak-
tuell geplant, staatlich gefördert. Stei-
gerungen offen. Was bedeutet das für
den Landkreis finanziell? Oder würde
sich der neue Campus möglicherweise
von Regio abspalten, um wettbewerbs-
fähiger gegenüber den umliegenden
Häusern, auch Lichtenfels, zu werden?
Die nächste „Dümpelschöpferstelle“
ist zentral: So sehr ich das FADZ befür-
worte, aber wird dieser „Dümpel“
immer tiefer? Die Kirschbaummühle
ist bislang nicht „mieterfrei“. Ist damit
eine sinnvolle Planung möglich? Und
der bauliche Untergrund? Sind dort
archäologische Herausforderungen
auszuschließen? Liegen „wir“ später
dann bei 16 Mille? Auch subventio-
niert vom Staat (also WIR). War dies
nicht der Grund für die Diskussion in
der damaligen Stadtratssitzung, ange-
regt von Frau Dr. Susann Freiberg, die
dann abgekanzelt wurde? Müsste
dann die Stadt Lichtenfels oder der
Träger des FADZ diese Mehrkosten
übernehmen???
Lichtenfels als Hochschulstandort
(Anhängsel von Coburg), Kulmbach
ist es bereits seit längerer Zeit. Jetzt be-

ehrt auch Landtagsabgeordneter Jür-
gen Baumgärtner seine Heimatstadt
Kronach mit einem „Lucas-Cranach-
Campus“ (vielleicht für digitalisierte
Malerei?). In Bamberg und Bayreuth
haben wir bereits seit langen Jahren
etablierte Campi. Ist es sinnvoll, wenn
in einem Umfeld von rund 40 Kilo-
metern Klein städte sich gegenseitig
Konkurrenz machen bei einer über-
schaubaren Anzahl von Studierenden?
Und dann sind da noch die Hoch-
haus-Herausforderungen aufgrund
einer defizitären Stiftungs-Buchfüh-
rung. Was haben die verantwortlichen
Parteien daraus als Konsequenzen ge-
zogen? Es dümpelt alles vor sich hin.
Hauptsache es gibt Freibier im Hinter-
zimmer. Herrschaften, so stelle ich mir
Politik nicht vor!!!

Lothar Hornung,
Lichtenfels

Sie wollen einen Leserbrief an die
Redaktion schreiben? Schicken Sie eine
E-Mail an: redaktion@obermain.de. Damit
möglichst viele Leserinnen und Leser zu
Wort kommen, behält sich die Redaktion
Kürzungen vor. Die größte Chance auf
Veröffentlichung hat, wer in wenigen Zei-
len sehr aktuell auf ein Thema reagiert.
Nennen Sie bitte die Überschrift des Arti-
kels, auf die sich Ihr Brief bezieht, und das
Erscheinungsdatum. Geben Sie bitte Ihre
vollständige Adresse und eine Telefon-
nummer an.

Ausgabe von
Veredelungs-Reisern

LICHTENFELS Die Kreisfachberatung am
Landratsamt Lichtenfels weist darauf
hin, dass am Freitag, 28. April, um
17 Uhr die Ausgabe der bestellten Obst-
baum-Edelreiser erfolgt. Ausgabe ist am
Parkplatz des Landratsamtes. Dort zeigt
Kreisfachberater Michael Stromer für
alle Interessierten auch das „Pfropfen
hinter die Rinde“, gemeinhin als Pelzen
bezeichnet. (RED)

Kinder gestalten
„Talking Sticks“

in der Umweltstation
LICHTENFELS Die Umweltstation des
Landkreises Lichtenfels in Weismain
bietet für Kinder ab sechs Jahren am
Samstag, 6. Mai, einen Kurs, bei dem Re-
destäbe gestaltet werden. Elaine Macka-
nyn wird zeigen, wie das geht, und er-
läutern, was Redestäbe mit Indianern zu
tun haben. Treffpunkt ist um 10 Uhr an
der Kreuzkapelle (Burgweg) in Weis-
main. Zuerst können die Kinder imWald
toben und spielen. Anschließend geht es
ins Grünhaus an der Umweltstation, wo
die Kinder sogenannten „Talking Sticks“
gestalten können.

Anmeldungen nimmt die Umweltstation
unter ü (09575) 921455 oder per Mail an
umwelstation@landkreis-lichtenfels.de ent-
gegen. Eine Gebühr wird erhoben. Mitzu-
bringen ist ein Schnitzmesser. (RED)
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